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Er ist verwendet, tragt ihn aus der Schlacht!

Ein tapfrer Kämpe wars ein kühner Führer

Der verfocht in der Fünsterlinge Schaar
Nun aber traf ein Pfeil des Lichtgottes ihn

Und fuhr mit Macht hindurch bis dahin wo

Tief nater Herz und Brust, sich lober. MilzNieren
thigischer GräusUnd Magen, Galle, Schien, der Thierheit Stangel Hobel

Und doch der Sitt des Lebens solcher Kamper Herrnschwachen auf
Mit schicksals vollen Windungen begegen

Der Pfeil jedoch der ihn ins Leben traf,
Es war die Bothschaft daß der Lopitinen Einer

Der Kopfabschunder Mahum Todes verblichen
Und nun ein Anderer der Legiteinen
Der Palenwurger Nikolans, entschlossen, gewillt

Kraft seines alt von Gott entsproßene Rechts,
Zu stehlen was der Türk vor Jahren stahl.

das führ dem Mann, der, weil von Wind geschwellt
Sich für das Segol hielt des Schiffes dieser WeltEtA.d

der seine Macht, sein Schwert, durch Spitzen, Schleifen
Bis zu des Feders Dünnheit abgenütht

Und machtlos stand der Muhe uns nun gegenüber

das fuhr ihm wie ein Blitzstrahl durchs Gehirn,aino
Und werf ihn ander, wo er machtlos liegt,

läßt ihn Betrachten uns! Eine Feiner Mann.
Die sehe Stirn, sie barch gewiß Verstand

doch ist Verstand ein doppeldentig Wesen ding
Ein Diener, der nur gut durch seinen Herren.
Ist der nun die gebeut kein reiner Wille.
Kein rechtiger Sinn, der Pfad und Wege weisdünkt ihmsein blügeln
Nommt von zum Ziel Erwähen statt Erkennen

Mögt ihr ihn Flech und keine Habe nennen

Und auch ein Herz es spricht aus diesen Zugen
der war nicht taub für seines Nächsten Leid!
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Wenn anders nicht der Stolz, die Eitelkeit,

Gelagert in den hochgezogen Brauen,
Vorschlossen seines kühlens weiches Ohn
Ihn kannten in des Hochmachs stumme Nacht.
Berger Fluch bevorzugter Naturen

bevorzügt als begibt, als hochgestellt,
Ste nicht auf betretdem Völkerweg vorein,

Auf Leine launisch; ausgewählt, einsammer Bahn

Zu suchen was der Welt gemeinsam frommt.
Hun beim Anfrug tönen noch verwandte Stimmen
Mahnende leiter aus der nächster Nähe
Doch immer weiter abseits geht der Pfad

durch Dikicht und Gebüsch. Mit sich allein,
Halt der Gedanke keinen Mäßstek mehrnur durch er, erselbst seine Selbst
Als den Gedanken, der es selbst in als sich

der erste Fehlschluß zeugt den zweiten Irrthum
Und der trägt Trusende schwenigen Tausende im Schoos

die sich erz begatten und erzeugen leisen Fortschritts
In inner steigend unlösbaren Kottedolf Haupt
Um Herz und Brust um Sinn und Wollen schliegen.
Es fehlt der Prufstin des verwandten Strebensster.
Die Billigung des ergen Menschen geistesät
Und endlich ruck zur Lichten Welt gekehrt
Steht das Erdachte als ein Schunsal da,

Sich selbst ein Gräul wenn gnädig ihn ein Gott
beim Anfang solcher Bahn des Schänderende
Gewiesen in prophetischen Gesicht.

Und dennoch prängte und trotzt und dreht und zwingt
Bis endlich der das Heil von Allen will

Den Freuler aufgreibt von der frommen Erde

Und hinwirft, flach. Nebukaduezergleich,
daß mit dem Thier er fresse grünes Gras

das war so Einer dünkt mich. Hobt ihn auf

besorgt und pflegt, wenn mich, begrabt ih

dann ob nicht tod, er lebt doch auch nicht mehr.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

